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Hochhaus am Kant-Dreieck, Berlin, Realisierung 1991/92
Architekt: Josef Paul Kleihues mit Paul Kahlfeldt, Berlin
Projektleiter: Frank Strobel
Mitarbeiterinnen: Gisela Baurmann, Klaus Burhoff, Christoph Haag
Eingeladener Wettbewerb (1. Preis)

Wenn vom Kant-Dreieck die Rede ist, so wäre zunächst der
auf schweren Steingewölben die Stadt durchschneidende

Baukörper zu erwähnen. Der langgestreckte Bogen dieses

von S-Bahn und Fernbahn (Paris-Moskau) regelmäßig
befahrenen Gleiskörpers gibt dem Grundstück seine eigenartige

Form. Auf diese bildhafte Paraphase des Grundstückszuschnittes

habe ich mich gleichermaßen eingelassen wie auf
dessen Geometrie.
Hinzu kommen die Achsbeziehungen zum Theater des

Westens und zum Delphi-Filmpalast sowie das Vorland mit
Rasenkarree und Wassertreppe an der Fasanenstraße, welche

auf die historische Straßenaufweitung antworten.
Von welchem Genius loci könnte an diesem Ort die Rede

sein, wo Tingeltangel, Banken und die Berliner Börse,
Landgericht und Haus der Kaufmannschaft, Kempinski und
Trödelmarkt, Jüdisches Gemeindehaus und das Künstlerhaus

Fasanenstraße 13, Paris-Bar und Theater des Westens
nebeneinander existieren?

Der große „Hahnen-Kamm" aus genietetem Blech, der das

Haus bekrönt und sich im Winde dreht, grüßt in die
verschiedenen Richtungen und auch in die Vergangenheit: Er
grüßt die Schriftsteller im Romanischen Café und die
Künstler der Sezession, liebäugelt mit Josephine Baker und
der Bühne im Theater des Westens. Diesem Ort soll das

Kant-Dreieck bildhaft entsprechen. J-P-K.

„Kleihues' Turmhaus-Projekt schlägt im letzten Augenblick
quer: Aus dem Tambour steigt nun keineswegs das, was

man, wie immer verfremdet, erwarten möchte, die überkuppelte

Laterne wie am Gendarmenmarkt oder am Frankfurter
Tor, sondern ein Gebilde aus dem Album der vertauschten

Köpfe. Auch das wäre sicher in Ordnung, wenn es gelänge.
Es gelingt aber nicht. Was immer es sein soll - Segel, Fahne,

Mühlenflügel oder alles auf einmal, es ist, so wie es gezeichnet,

im Modell ausformuliert ist, kein Bild in Sicht, nichts,
was die rätselhafte Gegenständlichkeit der Traumdinge hätte,

die alles zugleich sind und noch viel mehr. Es bleibt beim

Gezeigten: in dritter Potenz das Grundrißdreieck, oben als

Objekt aufgesetzt.
Gebaut, wird man noch einmal darüber reden. Gebaut wird
wohl ohne den Aufbau. Der würde allerdings in dieser

Umgebung keinen Schaden anrichten, Erregung ist also

unangebracht. Aber im Interesse des Projekts wäre der Verzicht
auf das Winkobjekt zu begrüßen."

Dieter Hoffmann-Axthelm, Bauwelt 17/1992

1 Kant-Dreieck
2 Theater des Westens
3 Delphi-Kino mit Vorplatz
4 Theater-Platz mit Skulptur
5 Wassertreppe

(Fotos: Monath + Menzel)

64



Josef Paul Kleihues

Hochhaus am Kant-Dreieck, Berlin

1 Eingangshalle Bürohaus 1 Großraumbüros
2 Eingang Gourmet-Restaurant 2 Nebenräume
3 Einfahrt/Aufzug Parken 3 Aufzugvorraum

4 Büroetage
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